
Öffentliche Materialien zur
6. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2022/23

am 13. Dezember 2022 18:15 Uhr im HS 111 (Domaschk-Hörsaal) in der August-Bebel-Straße 4

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1 Berichte 18:15–18:35 Uhr
TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18:35–18:40 Uhr
TOP 3 Diskussion & Wahl: Vorstand** (Vorstand) 18:40–19:05 Uhr
TOP 4 2. Lesung und Beschluss: Nachtragshaushalt (Oliver Pischke) 19:05–19:15 Uhr
TOP 5 1. Lesung: Änderung der Beitragsordnung (Paul Staab) 19:15–19:20 Uhr
TOP 6 5. Lesung und Beschluss: Änderung der Satzung - bMdStuRa

(Samuel Ritzkowski)
19:20–19:30 Uhr

TOP 7 4. Lesung und Beschluss: Änderung der Satzung und der
Geschäftsordnung - Zentrum für Lehrerbildung (Christopher Johne)

19:30–19:40 Uhr

TOP 8 Diskussion & Beschluss: Aufwandsentschädigung Vorstand (Paul
Staab und Samuel Ritzkowski)

19:40–20:00 Uhr

TOP 9 Diskussion & Beschluss: Ausschreibungen über Studierendenverteiler
bewerben (Vorstand)

20:00–20:15 Uhr

TOP 10 Diskussion & Beschluss: Statement Proteste zur Schließung des
Lehrstuhls für Geschlechtergeschichte und Besetzung von Hörsaal 1
(Marcel J. Paul und Viktoria Peinelt)

20:15–20:45 Uhr

TOP 11 Sonstiges 20:45–21:00 Uhr

*Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studieren-
denschaft auch dann beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
**Dieser TOP kann unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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TOP3 Wahl des Vorstandes**
Diskussion & Wahl: Vorstand

Antragstext von Vorstand:

Liebe Alle,

der StuRa wählt sich zur Leitung und Koordination seiner gesamten Tätigkeit einen
dreiköpfigen Vorstand. Der Vorstand ist die Vertretung der Studierendenschaft nach au-
ßen und bei Rechtsgeschäften müssen stets zwei Vorstandsmitglieder die entsprechenden
Verträge unterzeichnen. Außerdem koordiniert der Vorstand die Arbeit der Angestellten,
nimmt also die Arbeitgeber*innenfunktion der Studierendenschaft wahr, bereitet die Sit-
zungen vor sowie nach und leitet sie (oder bestimmt eine Sitzungsleitung). Er erstellt
also das Sitzungsmaterial, lädt rechtzeitig zu den Sitzungen ein und trägt im Anschluss
Sorge für die Veröffentlichung der Protokolle, sowie für die Umsetzung der Beschlüsse.
In diesen Aufgaben wird er von der Geschäftsleitung unterstützt. Außerdem kann der
Vorstand über Finanzanträge (Bezeichnung für externe Anträge) bis zu einer Höhe von
250 € sowie Mittelfreigaben (Bezeichnung für interne Anträge) bis zu einer Höhe von
500 € beschließen. Für diese Beschlüsse sowie die Koordination seiner Aufgaben führt
er regelmäßig (normalerweise wöchentlich) Vorstandssitzungen durch. Vorstandsmitglied
kann nur werden, wer auch stimmberechtigtes StuRa-Mitglied ist. Zur Wahl wird die
Mehrheit der Stimmen aller StuRa-Mitglieder benötigt. Bei einer Zahl von 35 StuRa-
Mitgliedern werden also 18 Stimmen benötigt. Besteht der Vorstand für die Dauer von
zwei Monaten Vorlesungszeit nicht aus drei Personen, so muss der Studierendenrat auf-
gelöst und neu gewählt werden. Die Frist hierfür läuft am 17. Dezember 2022 aus.

Liebe Grüße

Euer Vorstand

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena wählt in den
Vorstand des Studierendenrates.
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TOP4 Nachtragshaushalt
2. Lesung und Beschluss: Oliver Pischke

Antragstext von Oliver Pischke:

Lieber Vorstand, liebe MdStuRa, auf Grund von zu niedrig angesetzten Ausgaben für den
Haushaltsplan 2022/23 und nicht eingeplanter Ausgaben ist leider ein Nachtragshaus-
halt für das aktuell laufende Haushaltsjahr notwendig geworden. Ich habe euch darum
einen neuen Nachtragshaushalt erstellt, welcher diesem Antrag auch beiliegt. Darin seht
ihr ebenfalls aufgeschlüsselt die Differenz der einzelnen Posten. Eine kurze Erklärung
noch zu den abweichenden Einnahmen unter dem Haushaltstopf E.00. Die Abweichung
entsteht auf Grund dessen, dass ich bei den FSR-Zuweisungen mit den aktuellen Zu-
weisungen aus dem Sommersemester 22 und den voraussichtlichen Zuweisungen für das
Wintersemester gerechnet habe. Außerdem habe ich der Einfachheit halber bei den FS-
Ren immer einem Kontostand von 0,-€ zu den jeweiligen Stichtagen 31.03.2022 und
30.09.2022 angenommen.

Änderungsantrag 1 von Florian Rappen :

Ändere A.10.01 auf 7000 EUR. Runde alle Beträge auf runde 10 EUR auf.

Angenommen durch StuRa-Beschluss in der Sitzung vom 29.11.2022

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität beschließt den folgenden Nach-
tragshaushalt, abzuändern entsprechend Änderungsantrag 1, für das aktuell laufende
Haushaltsjahr 2022/23.
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Anmerkung des Vorstands: Dies ist der Plan aus dem Originalantrag.
Der zu beschließende Plan weist, entsprechend des
Änderungsantrags, auf volle 10 EUR aufgerundete Beträge sowie im
Punkt A.10.01 den Betrag 7000 EUR auf. 

Anlage TOP 04
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TOP5 Änderung der Beitragsordnung
5. Lesung und Beschluss: Paul Staab

Antragstext von Paul Staab:

Liebe Alle,

hiermit beantrage ich eine Änderung der Beitragsordnung. Der Antrag resultiert aus der
Antwort der Rechtsaufsicht auf die Bitte um Genehmigung des Semesterbeitrags in Höhe
von 11 €. Wie euch allen bekannt ist, wurde uns eine befristete Festsetzung auf 8 € für
das kommende Jahr in Aussicht gestellt. Daher stelle ich den entsprechenden Antrag.
Der ursprüngliche Beschluss der 11 € ist davon nur für das kommende Haushaltsjahr
beeinflusst. Ich bin der Ansicht, dass zusammen mit unseren Rücklagen ein Beitrag in
Höhe von 8 € ausreichend sein kann, um den Haushalt der Studierendenschaft für den
kommenden Haushalt zu finanzieren.

Viele Grüße

Paul

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Änderung der
Beitragsordnung in § 1 Abs. 1 Satz 2 zu: ”Die Beitragshöhe beträgt pro Semester acht
Euro.”Diese Änderung ist vom 01. April 2023 bis zum 31. März 2024 befristet.
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TOP6 Änderung der Satzung - bMdStuRa
5. Lesung und Beschluss: Samuel Ritzkowski

Antragstext von Samuel Ritzkowski:

Siehe Anhang

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt folgende Änderung
von § 12 Abs. 4 der Satzung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-
Universität Jena.

§12 Mitglieder des Studierendenrates
(4) Beratend wirken für die Dauer ihrer Aufgabe im Studierendenrat mit:
a) die studentischen Mitglieder im Senat,
b) die studentischen Mitglieder im Verwaltungsrat des Studierendenwerks und ihre Stell-
vertretungen, sofern sie Mitglieder der Studierendenschaft sind,
c) die Delegierten des Studierendenrates in der Konferenz Thüringer Studierendenschaf-
ten (KTS) und ihre Stellvertretungen,
d) die Mitglieder der Referatsleitungen,
e) die Haushaltsverantwortliche Person der Studierendenschaft und ihre Stellvertretun-
gen,
f) die angestellten Mitarbeitende,
g) die studentischen Mitglieder in der Mitgliederversammlung des ZLB,
h) die studentischen Mitglieder der Ausschüsse des Senates,
i) das studentische Mitglied im Erweiterten Präsidium nach § 10 Abs. 5 der Grundord-
nung,
j) die Mitglieder des Studierendenbeirates der Stadt Jena und ihre Stellvertretungen,
sofern sie vom Studierendenratgewählt wurden,
k) die Vertretung des Studierendenrates im Hochschulrat nach § 32 Abs. 7 ThürHG,
l) die Sprechenden der FSR-Kom und ihre Stellvertretungen,
m) die studentischen Mitglieder im Beirat für Gleichstellungsfragen,
n) die Kassenverantwortliche Person der Studierendenschaft und ihre Stellvertretungen,
o) die eine Urabstimmung leitende Person

Sie gelten in dieser Eigenschaft nicht als Mitglieder des Studierendenrates im Sinne der
Satzung. Näheres zu den Rechten und Pflichten der beratenden Mitglieder regelt die
Geschäftsordnung.
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Antrag zur Änderung der Satzung der verfassten Studierendenschaft der 

Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Beratende Mitglieder des StuRa 

von Samuel Ritzkowski 

In der letzten Amtszeit ist an einigen Stellen aufgefallen, dass die Liste an beratenden 

Mitgliedern des StuRa überarbeitet werden muss. 

Deshalb bin mit Unterstützung von Paul Staab diese Liste durchgegangen und habe einige 

Änderungen erarbeitet. Zusätzlich dazu sind Vorschläge aus mehreren Sitzungen 

eingearbeitet worden. 

In der vergangenen Amtszeit gab es von uns auch den Vorschlag, den Wahlvorstand in die 

Liste der beratenden Mitglieder mit aufzunehmen. Ich halte dies nach wie vor für sinnvoll. Ich 

habe mich aber entschieden diesen Punkt erstmal aus dem Antrag auszuklammern. Ich 

würde mich aber freuen, wenn es auf der StuRa-Sitzung dazu noch eine Diskussion gibt und 

überlegt wird, dies wieder aufzunehmen. 

Bei Rückfragen stehe ich euch gerne zur Verfügung. 
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Ich schlage vor die Satzung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-

Universität Jena § 12 Abs. 4 wie folgt zu ändern: 

ALT 

Beratend wirken für die Dauer ihrer Aufgabe im 

Studierendenrat mit: 

a) die studentischen Senatorinnen und 

Senatoren, 

b) die studentischen Mitglieder im 

Verwaltungsrat des Studentenwerkes sofern 

sie Mitglieder der Studierendenschaft sind, 

c) die Delegierten des Studierendenrates in der 

Konferenz Thüringer Studentenschaften 

(KTS), 

d) die Mitglieder der Referatsleitungen, 

e) die oder der Haushaltsverantwortliche und 

sein/e vom Studierendenrat gewählte/r 

StellvertreterIn, 

f) die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, 

g) die studentischen Mitglieder im 

Lehrerbildungsausschuss, 

h) die studentischen Mitglieder der 

Ausschüsse des Senates, 

i) das studentische Mitglied im Erweiterten 

Präsidium nach § 10 Abs. 5 der Grundordnung, 

j) die Mitglieder des Studierendenbeirates der 

Stadt Jena, sofern sie vom Studierendenrat 

gewählt wurden, 

k) der Vertreter des Studierendenrates im 

Hochschulrat nach § 32 Abs. 7 ThürHG, 

l) ein/e von der FSR-Kom hierfür benannte/r 

Sprecher/in, 

m) die studentischen Mitglieder im Beirat für 

Gleichstellungsfragen, 

n) die oder der Kassenverantwortliche der 

Studierendenschaft und deren / dessen 

StellvertreterIn, 

o) die eine Urabstimmung leitende Person. 

 

Sie gelten in dieser Eigenschaft nicht als 

Mitglieder des Studierendenrates im Sinne der 

Satzung. Näheres zu den Rechten und 

Pflichten der beratenden Mitglieder regelt die 

Geschäftsordnung. 

NEU 

Beratend wirken für die Dauer ihrer Aufgabe im 

Studierendenrat mit: 

a) die studentischen Mitglieder im Senat, 

b) die studentischen Mitglieder im 

Verwaltungsrat des Studierendenwerks und 

ihre Stellvertretungen, sofern sie Mitglieder der 

Studierendenschaft sind, 

c) die Delegierten des Studierendenrates in der 

Konferenz Thüringer Studierendenschaften 

(KTS) und ihre Stellvertretungen, 

d) die Mitglieder der Referatsleitungen, 

e) die Haushaltsverantwortliche Person der 

Studierendenschaft und ihre Stellvertretungen, 

f) die angestellten Mitarbeitende, 

g) die studentischen Mitglieder im 

Lehrerbildungsausschuss, 

h) die studentischen Mitglieder der 

Ausschüsse des Senates, 

i) das studentische Mitglied im Erweiterten 

Präsidium nach § 10 Abs. 5 der Grundordnung, 

j) die Mitglieder des Studierendenbeirates der 

Stadt Jena und ihre Stellvertretungen, sofern 

sie vom Studierendenrat 

gewählt wurden, 

k) die Vertretung des Studierendenrates im 

Hochschulrat nach § 32 Abs. 7 ThürHG, 

l) die Sprechenden der FSR-Kom und ihre 

Stellvertretungen, 

m) die studentischen Mitglieder im Beirat für 

Gleichstellungsfragen, 

n) die Kassenverantwortliche Person der 

Studierendenschaft und ihre Stellvertretungen, 

o) die eine Urabstimmung leitende Person. 

 

Sie gelten in dieser Eigenschaft nicht als 

Mitglieder des Studierendenrates im Sinne der 

Satzung. Näheres zu den Rechten und 

Pflichten der beratenden Mitglieder regelt die 

Geschäftsordnung. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Samuel Ritzkowski 

 

Beschlusstext: 

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt folgende Änderung von 

§ 12 Abs. 4 der Satzung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität 

Jena. 

§12 Mitglieder des Studierendenrates 

(4) Beratend wirken für die Dauer ihrer Aufgabe im Studierendenrat mit: 

a) die studentischen Mitglieder im Senat, 

b) die studentischen Mitglieder im Verwaltungsrat des Studierendenwerks und ihre 

Stellvertretungen, sofern sie Mitglieder der Studierendenschaft sind, 

c) die Delegierten des Studierendenrates in der Konferenz Thüringer Studierendenschaften 

(KTS) und ihre Stellvertretungen, 

d) die Mitglieder der Referatsleitungen, 

e) die Haushaltsverantwortliche Person der Studierendenschaft und ihre Stellvertretungen, 

f) die angestellten Mitarbeitende, 

g) die studentischen Mitglieder im Lehrerbildungsausschuss, 

h) die studentischen Mitglieder der Ausschüsse des Senates, 

i) das studentische Mitglied im Erweiterten Präsidium nach § 10 Abs. 5 der Grundordnung, 

j) die Mitglieder des Studierendenbeirates der Stadt Jena und ihre Stellvertretungen, sofern 

sie vom Studierendenrat 

gewählt wurden, 

k) die Vertretung des Studierendenrates im Hochschulrat nach § 32 Abs. 7 ThürHG, 

l) die Sprechenden der FSR-Kom und ihre Stellvertretungen, 

m) die studentischen Mitglieder im Beirat für Gleichstellungsfragen, 

n) die Kassenverantwortliche Person der Studierendenschaft und ihre Stellvertretungen, 

o) die eine Urabstimmung leitende Person. 

 

Sie gelten in dieser Eigenschaft nicht als Mitglieder des Studierendenrates im Sinne der 

Satzung. Näheres zu den Rechten und Pflichten der beratenden Mitglieder regelt die 

Geschäftsordnung. 
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TOP7 Änderung der Satzung und der Geschäftsordnung - Zentrum
für Lehrerbildung

4. Lesung und Beschluss: Christopher Johne

Antragstext von Christopher Johne:

Lieber Vorstand,

hiermit beantrage ich folgende Ordnungsänderungen:

Die Satzung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena in
der Fassung der Neuveröffentlichung vom 25. April 2012 (Verkündungsblatt der Friedrich-
Schiller-Universität Jena Nr. 1/2014, S. 20), zuletzt geändert durch Beschluss des Studie-
rendenrates vom 7. Dezember 2021 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität
Jena Nr. 2/2022, S. 6), wird wie folgt geändert:

In §12 Abs. 4 lit g werden die Worte „im Lehrerbildungsausschuss“ ersetzt durch die
Worte „des Zentrums für Lehrerbildung“.

Die Geschäftsordnung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität
Jena in der Fassung der Neuveröffentlichung vom 8. März 2021 (Verkündungsblatt der
Friedrich-Schiller-Universität Jena Nr. 4/2021, S. 134), zuletzt geändert durch Beschluss
des Studierendenrates vom 14. Dezember 2021 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-
Universität Jena Nr. 1/2022, S. 2), wird wie folgt geändert:

In §17 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „die studentischen Mitglieder des Lehrerbil-
dungsausschusses nach §8 Satz 4 der Ordnung des Zentrums für Lehrerbildung und Bil-
dungsforschung / Lehrerbildungsausschuss“ ersetzt durch die Worte „die studentischen
Mitglieder des Zentrums für Lehrerbildung nach §4 Abs. 1 lit d der Ordnung des Zentrums
für Lehrerbildung und Bildungsforschung der Friedrich-Schiller-Universität Jena“.

In §17 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „Mitglieder des Lehrerbildungsausschusses“ ersetzt
durch die Worte „Mitglieder des Zentrums für Lehrerbildung“.

§17 Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefügt: „Für die Benennung der studentischen Mit-
glieder des Zentrums für Lehrerbildung liegt das Vorschlagsrecht alleinig beim Referat
für Lehrämter.“

Begründung:
Im Dezember wurde eine neue Ordnung des Zentrums für Lehrerbildung und Bildungs-
forschung erlassen. Hierin wurden die Bezeichnungen der bisherigen Gremien verändert.
Während der LBA nun zur Mitgliederversammlung umbenannt wurde, ist der bisherige
gLBA als rein internes Gremium des Zentrums in LBA umbenannt worden. Dies führt
einerseits dazu, dass in unseren Ordnung nunmehr ein anderes Gremium als ursprünglich
intentioniert referenziert wird, zumal der StuRa auf dessen Zusammensetzung laut der
Ordnung keinen direkten Einfluss nehmen darf, andererseits wird ein Gremium, für wel-
ches der StuRa zuständig ist, völlig ausgespart. Mit dieser Ordnungsänderung soll den
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neuen Gegebenheiten im ZLB Rechnung getragen werden. Die Ergänzung in §17 Abs. 2
GO ist bereits gelebte Praxis, soll hier aber rechtssicher festgeschrieben werden. Nicht
zuletzt ist dies sinnvoll, da das Lehramtsreferat eine gute Anbindung an das ZLB hat
und als Fachvertretung für Lehramtsstudiengänge mit sehr vielen aktiven Mitgliedern
potentielle Kandidierende mit Abstand am besten kennt und einzuschätzen vermag.

Viele Grüße

Stoffel

Beschlusstext 1:

Die Satzung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena in
der Fassung der Neuveröffentlichung vom 25. April 2012 (Verkündungsblatt der Friedrich-
Schiller-Universität Jena Nr. 1/2014, S. 20), zuletzt geändert durch Beschluss des Studie-
rendenrates vom 7. Dezember 2021 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität
Jena Nr. 2/2022, S. 6), wird wie folgt geändert:

In §12 Abs. 4 lit g werden die Worte „im Lehrerbildungsausschuss“ ersetzt durch die
Worte „des Zentrums für Lehrerbildung“.

Beschlusstext 2:

Die Geschäftsordnung der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität
Jena in der Fassung der Neuveröffentlichung vom 8. März 2021 (Verkündungsblatt der
Friedrich-Schiller-Universität Jena Nr. 4/2021, S. 134), zuletzt geändert durch Beschluss
des Studierendenrates vom 14. Dezember 2021 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-
Universität Jena Nr. 1/2022, S. 2), wird wie folgt geändert:

In §17 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „die studentischen Mitglieder des Lehrerbil-
dungsausschusses nach §8 Satz 4 der Ordnung des Zentrums für Lehrerbildung und Bil-
dungsforschung / Lehrerbildungsausschuss“ ersetzt durch die Worte „die studentischen
Mitglieder des Zentrums für Lehrerbildung nach §4 Abs. 1 lit d der Ordnung des Zentrums
für Lehrerbildung und Bildungsforschung der Friedrich-Schiller-Universität Jena“.

In §17 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „Mitglieder des Lehrerbildungsausschusses“ ersetzt
durch die Worte „Mitglieder des Zentrums für Lehrerbildung“.

§17 Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefügt: „Für die Benennung der studentischen Mit-
glieder des Zentrums für Lehrerbildung liegt das Vorschlagsrecht alleinig beim Referat
für Lehrämter.“
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TOP8 Aufwandsentschädigung Vorstand
Diskussion & Beschluss: Paul Staab und Samuel Ritzkowski

Antragstext von Paul Staab und Samuel Ritzkowski:

Liebe Alle, die Aufgaben als Vorstandsmitglied umfassen verschiedene Tätigkeitsfelder.
Der Vorstand koordiniert die Arbeit der Angestellten und nimmt somit die Arbeitge-
ber*innenfunktion der Studierendenschaft wahr. Weiter bereitet der Vorstand die Sit-
zungen vor und nach und leitet sie bzw. bestimmt eine Sitzungsleitung. Darin inbegriffen
ist die Erstellung des Sitzungsmaterials, die rechtzeitige Einladung zu den Sitzungen und
die Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle sowie die Umsetzung der Beschlüsse. Er un-
terstützt die Koordination StuRa-interner Projekte sowie die Mitarbeit in Referaten, AKs
und/oder AGs. Zudem kann der Vorstand (externe) Finanzanträge bis zu einer Höhe
von 250 € sowie (interne) Mittelfreigaben bis zu einer Höhe von 500 € beschließen. Für
diese Beschlüsse sowie für die Koordination seiner Aufgaben führt der Vorstand, i.d.R.
wöchentlich, Vorstandssitzungen durch. Hierfür beantragen wir für die beiden Vorstands-
mitglieder Richard Kindler und Levke Jansen eine monatliche Aufwandsentschädigung ab
dem 01.12.2022 von 500 € monatlich bis zum Ende ihrer Amtszeit.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Levke Jansen
und Richard Kindler jeweils eine Aufwandsentschädigung ab Dezember 2022 in Höhe von
500 € monatlich bis zum Ende ihrer Vorstandszeit auszuzahlen.
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TOP9 Ausschreibungen über Studierendenverteiler bewerben
Diskussion & Beschluss: Vorstand

Antragstext von Vorstand:

Es sind aktuell viele Posten innerhalb der verfassten Studierendenschaft unbesetzt. Dies
schränkt die Möglichkeiten der Studierendenschaft ein bzw. im Falle der Haushalts- und
Kassenverantwortung ist die Handlungsfähigkeit der Studierendenschaft sogar akut be-
droht.

Um auf diesen Umstand aufmerksam zu machen und ggf. interessierte Studierende an-
zusprechen, sollten die aktuellen Auschreibungen über der Studierendenverteiler der Uni-
versität beworben werden.

Aktuell offene Stellen:

1. Haushaltsverantwortung sowie deren Stellvertretung

2. Kassenverantwortung sowie deren Stellvertretung

3. Schiedskommision

4. Referent*in - Gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit

5. Referent*in - Hochschulpolitik

6. Referent*in - Inneres

7. Referent*in - Kultur

8. Referent*in - Menschenrechte

9. Referent*in - Öffentlichkeitsarbeit

10. Referent*in - Queer-Paradies

11. Referent*in - Soziales

12. Referent*in - Sport

13. Referent*in - Umwelt

14. Chefredaktion Campusradio

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die aktuellen Aus-
chreibungen für Posten innerhalb der verfassten Studierendenschaft über den Studieren-
denverteiler der Universität zu bewerben.
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TOP10 Statement Proteste zur Schließung des Lehrstuhls für
Geschlechtergeschichte und Besetzung von Hörsaal 1

Diskussion & Beschluss: Marcel J. Paul und Viktoria Peinelt

Antragstext von Marcel J. Paul und Viktoria Peinelt:

Wie ihr sicher alle wisst, ist aktuell der Hörsaal 1 besetzt. Wir sind der Meinung, dass
sich der Studierendenrat mit den Demonstrant:innen solidarisieren sollte. Dazu haben
wir ein Statement verfasst.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt und veröffentlicht das folgende Statement zur Besetzung
von Hörsaal 1

Seit Mittwoch, dem 30. November 2022, ist der größte Hörsaal der Friedrich-Schiller-
Universität besetzt. Die Ziele der Demonstrant:innen sind klar: Das wichtigste Ziel ist,
dass der Lehrstuhl für Geschlechtergeschichte erhalten werden soll. Ebenfalls verfolgen sie
allgemeinere Ziele wie die Begrenzung des Rechtsrucks und die Stärkung studentischer
Gehälter und Rechte. Nachdem die Besetzung ein inzwischen weitläu ges Medienecho
erhalten hat, fordert nun das Präsidium der FSU, zuletzt über Instagram, öffentlich die
Räumung des Hörsaal 1.

Uns als Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität ist es von höchstem Maße wich-
tig, hierzu Stellung zu beziehen. Wir sagen deutlich: Der Studierendenrat unterstützt den
Protest der Student:innen sowie der Professor:innen und Dozent:innen vollumfänglich.
Wir begrüßen die friedlichen Aktionen, die den Protest innerhalb der Studierendenschaft
widerspiegeln. Wir möchten mit aller Klarheit festhalten, dass wir die Entscheidung, den
Lehrstuhl für Geschlechtergeschichte zu streichen, aus Gründen des vorhandenen Per-
sonals, des Bildungsauftrags der Universität, des Interesses der Student:innen sowie der
überaus aktuellen Thematik für fragwürdig halten. Dass im Jahr 2016 die Einführung des
neuen Lehrstuhls Digital Humanities beschlossen worden ist, ohne dass eine langfristige
Finanzierung feststand, sodass ein anderer Lehrstuhl zwangsläu g geschlossen werden
muss, ist kritisch zu hinterfragen. Dass zwei Lehrstühle der Geisteswissenschaften sich
im Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät zudem gegenseitig ausspielen mussten, um
für ihr eigenes Überleben zu kämpfen, offenbart das überholte und wenig überdachte
Vorgehen der entscheidenden Handlungsträger:innen. Dass der Protest, von dem inzwi-
schen deutschlandweit berichtet wird und auch die in Teilen rechtsextreme AfD zur
Demonstration bewogen hat, nun eingestellt werden soll, ist hinsichtlich demokratischer
Grundprinzipien nicht zu unterstützen. Die Demonstrant:innen wie der Studierendenrat
der Friedrich-Schiller-Universität Jena beugen sich weder den parlamentarischen noch
den außerparlamentarischen Stimmen, die die Freiheit der Lehre zugunsten patriarcha-
ler Vorstellungen einschränken wollen. Während die demokratischen Strukturen immer
weiter zugunsten des Präsidiums und der Lehrenden zentralisiert werden, spricht das
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Präsidium nun tatsächlich von Demokratie; jedoch wiederholt nur dann, wenn sie ih-
nen selbst nützt. Der Studierendenrat solidarisiert sich mit den Demonstrant:innen, die
für den Erhalt des Lehrstuhls kämpfen, mit den Student:innen, Professor:innen und Do-
zent:innen, die diesen Kampf unterstützen, mit dem Lehrstuhl Geschlechtergeschichte,
dem Lehrstuhl für Mittel-/Neulatein sowie allen anderen Lehrstühlen, die gekürzt werden
sollen und zur Debatte stehen, weil das Bildungsland Deutschland durch Einsparungen
im Bildungssektor immer weiter zurückfällt.
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